
  

 


 

 




 


 

 

Veranstaltung des NBG am 06.11.2021
 
“Atommüll-Endlager: Wie gelingt gute Beteiligung? Bilanz und Perspektiven“
 

Öffentlichkeitsbeteiligung zum Arbeitsfortschritt der BGE 

zur Auswahl von Standortregionen in Schritt 2 der Phase 1
 

Ein gemeinsam erarbeiteter Vorschlag der AGV+, des BASE und weiterer Beteiligter
 

Vorgestellt durch Prof. Dr. Anne-Dore Uthe, Andreas Fox, Evelyn Bodenmeier 

V04 – 3.11.2021 



 

 

   

   

     

    

 

 

  

   

 


 

	 

	 

	 

	 

Beteiligung auf dem Weg zum Vorschlag für Standortregionen
 

•	 Die Begleitung der Arbeitsfortschritte der BGE mbH auf dem Weg zu den Standortregionen 

ist ein zentraler Diskussionsgegenstand der Fachkonferenzen Teilgebiete. 

•	 Die Fachkonferenz verabschiedet mit großer Mehrheit die Forderung nach einer Einrichtung 

eines gleichwertigen Nachfolgeformats für die Zeit bis zu den Regionalkonferenzen. 

•	 Das BASE stellt eine Skizze zur Ausgestaltung der Öffentlichkeitsbeteiligung nach dem 

Abschluss der Fachkonferenz Teilgebiete vor. 

•	 Die Vorschläge werden auf dem 3. Beratungstermin der Fachkonferenz intensiv diskutiert 

und es wird beschlossen in einem nachgelagerten Dialogprozess unter Hinzuziehung des 

Partizipationsbeauftragten ein gemeinsames Konzept zur Öffentlichkeitsbeteiligung bis zu 

den Regionalkonferenzen zu entwickeln. 



• des Beteiligungskonzepts

 

  

   

      

  

 

 

  

  

	 

	 




	 

	 

Entwícklung des Beteiligungskonzepts 

Ziel: Die gemeinsame Entwicklung eines Beteiligungskonzepts für Schritt 2 der 

Phase 1, Eingrenzung der Teilgebiete hin zu Standortregionen. 

•	 Durchführung eines Ideen- und Konzeptions-Workshops (WS) 

mit Vertreter:innen der Fachkonferenz (Arbeitsgruppe Vorbereitung), 

der jungen Generation, der Bundesgesellschaft für Endlagerung BGE mbH (BGE), 

dem Nationalen Begleitgremium (NBG) und dem Bundesamt für die Sicherheit der 

nuklearen Entsorgung (BASE) unter Leitung des Partizipationsbeauftragten. 

•	 Information und Feedback zu den Ergebnissen 

in drei öffentlichen Veranstaltungen (ÖV). 


•	 Vorstellung des Beteiligungskonzeptes und Start am 13.11.2021. 

WSÖV WSÖV ÖV 

15.09. 13.10. 01./02.10. 25./26.10. 13.11. 

Sept 2021 Okt 2021	 Nov 2021 



 

 
 

 


 


 

 


 

Formate der Öffentlichkeitsbeteiligung in Phase 1 StandAG
 

Schritt 1 Phase 1 
BGE: Ermittlung von 

Teilgebieten 

-> Zwischenbericht 
Teilgebiete 

Schritt 2 Phase 1 
Weitere Arbeit der BGE 

- > frühzeitige, umfassende, 
systematische Information der 
Öffentlichkeit und zum Arbeits­
fortschritt und Maßnahmen der BGE 

Fachkonferenz Teilgebiete
 
Fachforum Teilgebiete +
 

Beratungs- und Planungsgruppe
 



 

 

 
 

 
 

  

 

 

    


 


 




 

 

Öffentlichkeitsbeteiligung in Phase 1 Standortauswahlgesetz
 

Schritt 1 Phase 1 
BGE: Ermittlung von 

Teilgebieten 

 Zwischenbericht 
Teilgebiete 

Schritt 2 Phase 1 
Weitere Arbeit der BGE 

 frühzeitige, umfassende, 
systematische Information der 
Öffentlichkeit zu Arbeitsfort­
schritt und Maßnahmen der BGE 

Fachkonferenz Teilgebiete
 
Fachforum Teilgebiete 


Beratungs- und Planungsgruppe 


Fachliche Erörterung an 
„Haltepunkten“ 

Abschluss Phase 1 
Berücksichtigung der Ergebnisse 

der Öffentlichkeitsbeteiligung 

 Vorschlag von Standort­
regionen zur übertägigen 

Erkundung 

Regionalkonferenzen 

(und Rat der Regionen) 


Begleitung, Stellungnahmen, 

Nachprüfaufträge, Erörterung 


Nationales Begleitgremium NBG 
“vermittelnde und unabhängige Begleitung des Verfahrens“ 

BASE übermittelt nach Prüfung den 

Vorschlag an das BMU zur
 

Entscheidung im Bundestag
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

  


 

 
 

 

 

	 

	 

	 

	 

Kernpunkte der Öffentlichkeitsbeteiligung in Schritt 2 Phase 1
 

Fachforum 
Beratungs- und 
Planungsgruppe 

•	 Begleitung der Arbeitsfortschritte der BGE 

an thematischen „Haltepunkten“ 
 Relevanz 

•	 Regelmäßige, große öffentliche 

Veranstaltungen, auf denen die sich 

konkretisierende Auswahl von Regionen 

diskutiert wird. 

 Öffentlichkeit und Beratung 

•	 Keine Überraschung bei der Benennung der 

Standortregionen. Regionen können erken­

nen, ob sie möglicherweise besser geeignet 

sind als andere und können sich vorbereiten. 

 Transparenz und Einfluss 

•	 Beratung über den Umgang der BGE mit den 

Ergebnissen der Fachkonferenz Teilgebiete und der 

Veranstaltungen des Fachforums 

 Verbindlichkeit 

•	 Inhaltliche und organisatorische Planung des Fachforums 

(unterstützt durch Orga-Team) 

 Unabhängigkeit, notwendige Ressourcen 

•	 Begleitung der Arbeitsfortschritte der BGE 

 relevante Fragen bearbeiten 

•	 Mitglieder aus Zivilgesellschaft und Institutionen gemäß 

ihrer jeweiligen Rollen 

 wirksame lösungsorientierte Öffentlichkeitsbeteiligung 



 

 

 


 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

Themenbeispiele von „Haltepunkten“ in Schritt 2 Phase 1
 

Fachforum 
Beratungs- und 
Planungsgruppe 

•	 Auswertung der Fachkonferenz Teilgebiete 

•	 Methodik zur Anwendung der vorläufigen 

repräsentativen Sicherheitsuntersuchungen, Pilotierung 

•	 Durchführung der vorläufigen repräsentativen Sicherheitsuntersuchungen 

•	 Erweiterung der Datenbasis 

•	 Erneute Anwendung der geowissenschaftlichen Abwägungskriterien 

•	 Methodik zur Anwendung der planungswissenschaftlichen Abwägungskriterien 

•	 Anwendung der planungswissenschaftlichen Abwägungskriterien 





 

 

 

 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

Fachforum 

Ziele und Aufgaben 

Teilnahme und Einladung 

Arbeitsweise 

•	 Aktive und kritische, gesellschaftliche Reflexionsfläche 

für den Verfahrensfortschritt 

•	 Brückenschlag zu den Regionalkonferenzen 

•	 Fachforum diskutiert die Haltepunkte auf dem Weg der 

sich konkretisierenden Regionenauswahl 

•	 Zivilgesellschaft agiert im Forum 

(Zusammenkunft, Information, Austausch, 

Meinungsbildung, Impulse geben) 

•	 Einstiegshürde minimieren und Beteiligungs­

bereitschaft erhöhen 

•	 Mitgestaltung und Wirkmächtigkeit 

•	 Die eigene Vorgehensweise hinterfragen und 

weiterentwickeln, Beteiligung evaluieren 



 

 

 

 

 

 


 

	 
	 
	 
	 
	 
	  
	  

	 
	 
	 

	 

	 
	 

Fachforum 

Ziele und Aufgaben 

Teilnahme und Einladung
 
Arbeitsweise 

Teilnehmende 

•	 Bürger*innen 

•	 Kommunen 

•	 gesellschaftliche Organisationen 

•	 Wissenschaft 

•	 junge Generation 

•	 Institutionen (BASE sowie BGE, NBG, SGD, …) 
•	 Beobachter (Presse, Ausland, …) 

Termin 

•	 hybrides Format (technische Optionen nutzen) 

•	 mindestens einmal jährlich 

•	 themenorientiert an Haltepunkten, 

Zusatztermine ggf. rein online 

•	 Erstes Fachforum im Frühjahr 2022 

Einladungsmanagement für das Forum 

•	 frühzeitiges Save-the-Date, niederschwellig, barrierefrei 

•	 dauerhaft abrufbar (möglichst Video und Chat) 



 

 

 

 

 

 

	 

	 

	 

 

Fachforum 

Ziele und Aufgaben 

Teilnahme und Einladung 

Arbeitsweise 

Gemeinwohlorientierung (Ergebnisoffenheit für die 

bestmögliche Lösung für alle Menschen in Deutschland 

und den Nachbarländern) 

Fachlichkeit (Diskussion auf Expertenlevel ermöglichen 

UND Fachwissen verständlich kommunizieren) 

•	 Dokumentation 

 Verbindlichkeit zur Berücksichtigung der Ergebnisse 

•	 Transparenz (Durchlässigkeit für die interessierte 

Öffentlichkeit, Frage der konkreten Ausgestaltung) 

•	 Bausteine der Selbstorganisation (z.B. temporäre 

Arbeitsgruppen bilden, U30-AG bilden, Vertreter*innen 

für die Planungsgruppe wählen, Geschäftsordnung 

verabschieden, …) 





   

  

  

   

 

 

   

  

   

  

   

  

  

 

 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

Beratungs- und 
Planungsgruppe 

Ziele und Aufgaben 

Zusammensetzung, Wahlen 

Arbeitsweise 

•	 Begleitung der Arbeitsfortschritte der BGE durch 

kritisches, ergebnisoffenes, frühzeitiges und ziel­

orientiertes Hinterfragen 

•	 Inhaltliche und organisatorische Vorbereitung und 

Planung des Fachforums 

•	 Beratung über den Umgang der BGE mit den 

Ergebnissen der Fachkonferenz Teilgebiete und den 

Veranstaltungen des Fachforums 

•	 Koordination und Organisation themenbezogener AGs, 

insbesondere entlang der Haltepunkte der BGE => 

Adressat der Ergebnisse: BGE, BASE und Öffentlichkeit 

•	 Möglichkeit für die Zivilgesellschaft auf das Verfahren 

Einfluss zu nehmen = Wirksamkeit der Beteiligung 

•	 Nachvollziehbarkeit und Transparenz des Verfahrens 

und der Inhalte in die Öffentlichkeit sicherstellen => 

Regelmäßiger Austausch 

•	 Feedback und Beratung aller Akteure 



   

  

 

   

 

  

  

 

 

   

 


 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

Beratungs- und 
Planungsgruppe 

Ziele und Aufgaben 

Zusammensetzung, Wahlen
 
Arbeitsweise 

•	 4 x 2 Personen aus der Zivilgesellschaft werden vom 

Fachforum gewählt (gesellschaftliche Organisationen, 

Wissenschaft, Kommunen, Bürger:innen). 

•	 2 Personen aus der jungen Generation werden 

von der U30-AG entsandt. 

•	 Einmal jährlich auf einem Fachforum werden die Mitglieder 

der Beratungs- und Planungsgruppe gewählt. 

•	 Am 13.11.2021 Wahl für die Zeit bis zum 1. Fachforum 

•	 Erneute Kandidatur ist möglich, Amtszeit währt jeweils bis 

zur nächsten Wahl. 

•	 Je 2 Personen aus BASE und BGE, ggfs. weitere 

Mitarbeiter:innen, werden entsandt (BGE ohne Stimmrecht). 

•	 2 Personen aus dem NBG werden als Beobachter entsandt. 



  

 

  

  

 

  

 

 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

 
 

Beratungs- und 
Planungsgruppe 

Ziele und Aufgaben 

Zusammensetzung, Wahlen 

Arbeitsweise 

•	 Alle Mitwirkenden sind gleichrangig; es gilt das 

Konsensprinzip. 

•	 Wissenschaftliche Expertise organisieren 

•	 Ausarbeitung einer Geschäftsordnung 

•	 Dokumentations-Management und Impulse zur 

Weiterentwicklung der Infoplattform 

•	 IT zur internen Kommunikation und externe Vernetzung 

sicherstellen (Community-Plattform) 

•	 Herstellen zielgruppengerechter Kommunikation 

•	 Wissenstransfer 

•	 Förderung der Beteiligungsbereitschaft von 

Organisationen und Personen 

•	 Unterstützung durch ein Orga-Team. 

•	 Zusammenspiel mit dem NBG? 



 

  

  

   

 




 
 

 
 

 
 






 

Herausforderung: Transparenz im lernenden Verfahren 


• Frühzeitige, umfassende und systematische Information der Öffentlichkeit
 

• Kontinuierliche Information über die Maßnahmen der BGE
 

• Informationsplattform zur umfassenden Unterrichtung der Öffentlichkeit
 

Relevante Information 

als Grundlage eines transparenten, partizipativen und lernenden Verfahrens 

und als Voraussetzung fachlicher Befassung in der Öffentlichkeitsbeteiligung
 



    

 

 

 

  

  

 

  

 

 


 

 
 
 

 
 
 

Nächste Schritte der Beteiligung ab 2022
 
Ziel: Startphase bis zum Frühjahr 2022. 

Fachforum Tagungen an „Haltepunkten“ 

bis zu den Regionalkonferenzen 

• Begleitung der Arbeitsschritte der BGE an Haltepunkten 

• Gesellschaftliche, aktive und kritische Reflexionsfläche für den Verfahrensfortschritt 

• Konstitution und Legitimation der Zivilgesellschaft (für die Beratungs- und Planungsgruppe) 

Beratungs- und 
Planungsgruppe 

Arbeitsgruppe mit Vertreter:innen der 

Zivilgesellschaft und institutionellen Akteuren 

• Begleitung der Arbeitsfortschritte der BGE 

• Inhaltliche wie organisatorische Planung des Fachforums 

• Kommunikation über Arbeitsprozesse und -ergebnisse 

Jan 2022 Feb 2022 Mrz 2022 Apr 2022 Mai 2022 Jun 2022 

Entwurf: Zeitplanung 



 
 

 


 




Wir freuen uns auf eine anregende Diskussion und auf Ihre Fragen!
 
Prof. Dr. Anne-Dore Uthe, Andreas Fox, Evelyn Bodenmeier 

Gemeinwohlorientieres Ziel: Endlagerstandort mit bestmöglicher Sicherheit in Deutschland 





